



Textanalyse: Oliver über die Probleme der Jungen



Die Jungen haben (größten Teils erziehungsbedingt) im Schulalter größere Probleme als die Mädchen (und deshalb auch Anspruch auf besondere Betreuung).

· Sie sind verunsichert durch die Erfahrung, „nur einer von vielen“ zu sein – eine Erfahrung, die sie erst in der Schule machen, während die Mädchen darauf „vorbereitet und trainiert“ sind. 
[Stichwort: Egozentrismus]

· Der Anspruch der „Männlichkeit“ setzt die Jungen unter „ungeheuren Druck“: Sie verkrampfen, und das Selbstvertrauen schwindet. 
[Stichwort: Männlichkeitswahn]

· Daß sie den Mädchen unterlegen sind (eine Unterlegenheit, die in der Pubertät noch durch den Entwicklungsvorsprung der Mädchen verschärft wird), wird von den Jungen zwar nicht zugegeben, aber doch „tief in sich“ wahrgenommen, was zu weiterer Verunsicherung führt. 
[Stichwort: Unterlegenheitsgefühl]
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